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J. O. TOBERER, 

Uhrmacher und Juwelier. 
— Händler in — 

Tasche«- und Wanduhren, 
Brille», Goldfedern, gold- und filberpla-

tirten Waaren. 
W »cparetuten »erben sorgfältig, prompt unb 

billig autgesthrt unb garantirt. 

V v\uy< r"Ä" 

„Der Fortschritt. " 
%>Ci|«a In »ell#we«UI. %• 

Erscheint jeden Vonnerstag. 

Abonnements-Preis—12.00 da» 
nach Deutschland und der Schweiz, $2.. 
das Jahr. , 

•ruft Vr«nd«, 
Herau»geter. 

* 

Jahrgang 5. New Ulm, Minnesota, Donnerstag, den 19. Dezember 1895. 

DR. L. A. FRITSCKE, 
Arzt und Wilvdltrzt. 

Cf «<« M. »»tz««»« im Union BMI. 

New Ulm, Minn. 

DR. C. HIRSCH,. 
Arzt unb Wundarzt. 

Office tm Meridian »lock, ob« O. Olsen« »pothet«. 

*«» 11l«l»9tt*«. 

DR. i .  L. SCHOCK, 

Arzt und Wundarzt, 
x Office im Pioneer Drugstore. 

NEW ULM, " MINN. 

Dr. STRICKLER, 
Arzt it. Wundarzt, 

Office u. Wohnung in DöhneS Gebäude 

Ecks Minnesota und 2. Nordstraße 
New Ulm, - Minn. 

Dr. G. B. WEISER, 

Arzt n. Wnndarzt. 
Office über dem pioneer-Drugstore. 

Wohnung über Ottomeyers Store. Ecke 
Minnesota- und «Lenter-Straße. 

, . t stinn. »«» ttiw, 

L. 6. Bell, D. v. S. 
Dentfcher Zahnarzt. 

Cflttc* Im ÄteWen il»l. 

New Ulm, - - - Minu. 

Zum Ziehen der Zähne wird Lachgas 
angewandt. 

F. W. FBIT8CHE, 

Praktischer Zahnarzt, 
«-» ttiw, Minn. • 

Alle von mir gelieferten Arbeiten werden 
garantirt. 

Um Zähne schmerzlos zu ziehen, wird Odon-
timber angewandt. 

Office . Ueber B. lehnte Sc Co's. Hlei« 
der-Store in Boesch's Gebäude an Minneso-
tastraße. 

DR. M/LIPP, 
Praktischer Thierarzt, 

— wir» |e»en — 

Mittwoch und Samftag 
in F. H. Retzlass'S Laden zn treffen feil#, 

Jahrelange Erfahrung und mäßige Preise. 

Brüche u. Hämorrhoides. 
! ••>. Heilung garantirt. Keine 
nCkM Operation. Kein Risiko. 34 
B nf Jahre Erfahrung. 8000 Re-

MM ierenzen. Wenn Ihr an chro-
nischen Krankheiten leidet so 
wendet Euch an 

HHFjHH Zu sprechen im 

Stahl Hotel. Mankato, Dienstag 24. Dec. 
Sprechstunden von 4 biä 9 P. M. 

JOHN UND 
Advokat nnv Rechtsanwalt, 

. New Ulm, - Mmn. 

JOS. ». ECKSTEIN, . 
Rechtsanwalt und Notar, 

New Ulm, " ZUttm. 

Besondere Aufmerksamkeit wird den Ver­
handlungen im Waisengericht (Probate 
Court) von Brown und Nicollet County ge-
widmet. — Btzsitztitel werden untersucht und 
vervollständigt. 

ALBERT STEINHAUSER, / 
Advokat u.  Notar .  

Offlcc in «<iSi»I»S 

New Ulm, - - Minn. 

Untersuchung von Besitztiteln und Grund-
eigenthumsaugelegenheiten eine Speeialität. 

Collectionen werden prompt besorgt. 

F. W. Libners 

Bäckerei. 
Frisches Brod, Wecken, Kuchen usw 

auf Bestellung jederzeit ins Haus geliefert. 

209 Minnesota-Straße, Süd. 

tYilWUiiife.iäSäti 

Wie Dn mit, so ich Dir! 

Es ist ganz charakteristisch, daß die 
einzige Kraftstelle in der schwachen Bot« 
schaft deS Präsidenten gegen Deutschland 
gerichtet »st. Zwar haben auch andere 
Länder Maßregeln getroffen zur Erschwe-
rung der, Einfuhr landwirthschaftNcher 
Produkte aus den Vereinigten Staaten, 
Belgien, Dänemark und am meisten 
Frankreich. Darüber hat der Präsident 
wenig oder nichts zu sagen. Daß aber 
auch Deutschland derartige Maßregeln 
getroffen hat. erregt den größten Zorn 
deS „Reformers"- im Weißen HauS. 
Die Ursache, weshalb man diese Maß« 
regeln getroffen hat, verschweigt er dabei 
geflissentlich, weil die Politik feiner 
Partei die Schuld trägt. Kaum hatte 
die demokratische Volksbeglückerei in 
Washington begonnen, da brach der 
Congreß mit Zustimmung der Admini-
stratum mit einer Wortbrüchigkeit ohne 
Gleichen alle mit dem Ausland adge-
schlössen?» gegenseitigen Handelsver­
träge, die Blaine's Handelspolitik ge-
schaffen. Es gehört die ganze bewun-
derungswürdige Naivität des Präsiden-
ten Cleveland dazu, sich darüber zu ver-
wundern, daß das Ausland auf diese 
unerhörte Wortbrüchigst mit scharfen 
Widervergeltungs-Maßregeln antwor-
tet. 

Wie feit Jahren, haben die Ädvoka-
ten und Corporations-Anwälte im ge-
genwärtigen Congreß wiederum die 
Oberhand, was tatsächlich zu Bedenken 
Anlaß gibt. Sie nehmen nicht weniger 
als 238 Sitze, also mehr als die Hälfte, 
ein. Die übrigen Berufszweige sind 
folgendermaßen, vertreten: Die Farmer 
mit 41, Fabrikanten mit 28, Zeitungs-
herauSgeber mit 27, Bankiers mit 26, 
Kaufleute mit 20, Lehrer und Professo-
reit mit 14, Holzhändler mit 9, Aerzte 
mit 8, Leute, die sich als Geschäfts-
männer bezeichnen, mit 7, Bergleute mit 
5, Civil-Jngenieure und Geistliche mit 
je 3, Dampfbootbesitzer, Versicherungs­
agenten, Steinbruchbesitzer und Grund» 
eigenthumsagenten mit je £ Sitzen, und 
Eisenbahndirektoren, Architekten, Mik-
siklehrer, Oelbrunnen-Besitzer, Apothe-
ker, Theater-Direktoren und Dampf-
boot-Capitäne mit je 1 Sitz. Am grell­
sten tritt das Verhältniß im Senat her-
vor. Es befinden sich da 60 Advokaten, 
6 Kaufleuten, 3 Zeitungsleute, 3 Far­
mer, 3 Elsenbahnleute, 2 Geistliche 
2 Bergwerksbesitzer, 1 Arzt, 1 Fabri­
kant, 1 Bankier, 1 Schiffseigenthümer 
unb 5 berufsmäßige Politikern. Also 
auch im Senat haben, wie im Hause, 
die Advokaten das „Heft in Händen". 
Daß das gerade ein Vortheil für die 
Gesetzgebung wäre, dürfte wohl schwer-
lich behauptet werden können. 

Wir bringen im Folgenden einige, 
dem „Non-Comformist" entnommene 
freie Übersetzungen aus Clevelands 
Botschaft an den Congreß: „Hiernach 
wird unsere Regierung eine Regierung 
der Banken, durch die Banken und für 
die Banken fein" „Ich habe nur 
$160,000,000 werth Bonds ausgege­
ben. Die jährlichen Zinsen auf dieselben 
werden nur 6£ Millionen betragen. 
Ich erwarte von Euch, daß mir Autori­
tät zur Ausgabe von weiteren 500 Mil­
lionen Bonds gegeben wird. Andern-
falls gebe ich dieselben auf eigene Ver­
antwortung aus"... .^Es könnte mir 
im Traume nicht einfallen, die p Green-
backs" als vollwerthiges Gelb zu be­
trachten, denn das wäre im Interesse 
der gesammten Bürgerschaft. Ich hätte 
sie aber gerne [beiseite, denn Mr. 
Syndikat und ich hätten dadurch eine 
Gelegenheit, ein paar untergeordnete 
Banken zu gründen; selbstverständlich 
muß ich eine Teilhaberschaft haben"... 

Der Staatssekretär von Nebraska 
hat von dem deutschen Consul in Chica­
go, K. Gi'mtz, ein Schreiben erhalten, 
in welchem der Staat darauf aufmerksam 
gemacht wird, daß seine Legislatur den 
Vertrag zwischen den Ver. Staaten und 
dem deutschen Kaiserreich ignorirt hat. 
Dieser Vertrag schreibt vor, daß im 

Falle des Todes eines Unterthanen des 
deutschen Reiches die Lokalbeamten des 
Staates sofort den nächsten deutschen 
Consul benachrichtigen müssen, welch 
letzterem erlaubt werden muß, Bei allen 
Verhandlungen über die Bertheilung des 
Vermögens des Verstorbenen anwesend 
zu sein. Der Consul sagt, daß ein sol« 
cheS Statut in Nebraska nicht eristire 
und weist darauf hin, daß der Vertrag 
ein Landesgesetz in trotz widriger Ver« 
fassung und Statuten. Der Zweck der 
angeführten Bestimmung des Vertrages 
fei die Sicherung der Fürsorge für die 
Habseligkeiten von verstorbenen Deut-
schen, welche in diesem Lande keine An-
gehörigen hinterlassen, welche den P/am-
ten am Sterbeplatz bekannt sind. y Es 
heißt, daß wohlbeglaubigte Fälle vor« 
liegen, in denen die Lokalgerichte Admini« 
stratoren ernannten und in denen die 
Anstrengungen, die gesetzlichen Erben 
todter Personen zu finden, der schwäch-
flen Art waren, während die spätere Ab» 
Wickelung der Bermögensverhältnisse ein 
Ding des Zufalls war. 

£$ttt letzten Monat wurden über 30 
neue Arbeiter- und Reformzeitungen ge-
gründet und trotzdem behauptet die Geld-
fackvpreffe, die Reformbewegung mache 
teine Fortschritte. 

Congreß. 
S e n a t .  

Quay (Rep., Pa.) unterbreitete eine 
Petition der Woyfabrikanten-Associa-
tion von Philadelphia. für die Wieder-
emfetzung des ^Äollzolles. Cullom 
(Rep., III.) reichte leine Petition für die 
Festsetzung des Briefportos auf einen 
Cent ein. Peffer (Pop.,Äaä.) unter­
breitete eine Resolution, welche dem 
Postcomite -überwiesen wurde und das-
selbe tnstruirt, zu berichten, auf welche 
Autorität hin der Generalpostmeister 
Angestellten wegen Jrrthümer und Ver-
sehen Geldstrafe auferlegt. Stewart 
(Pop., Reo.) sprach zu Gunsten feiner 
Resolution, wonach das Finanz-Comite 
über die.Wirkung des Gold-Standards 
und des Silber-Standards in anderen 
Ländern auf die Industrie und den Acker-
bau der Ver. Staaten berichten soll. 

H a u S .  
Flynn (Rep., Okla.) reichte eine Re­

solution ein, wonach der Sekretär des 
Innern berichten soll; weshalb die Er­
öffnung der Reservation der Wichita und 
anderen Indianer in Oklahoma verzö-
gert wurde. 

Vermischtes. 
F r a n k. C. E ll i o t, Staats« Or-

ganisator der Volkspartei von Missouri, 
wurde in Jefferson City am 6. d. M. 
im Vestibül des Postoffice-Gebäudes 
durch einen.Räuber tödtlich verwundet 
und beraubt. 

D i e  v o n  u n s  k ü r z l i c h  g e m e l d e t e  
Lyncherei in Georgia hat bereits ein 
trauriges Nachspiel gehabt. Ein ge« 
wisser „Professor" Perdue 'wurde be? 
kenntlich von einem Mob in fürchter­
licher Weise gelyncht, weil er von einem 
Mädchen Namens Willie Grady beschul-
digt wurde, sie vergewaltigt zu haben. 
Der Vater des Mädchens ist jetzt aus 
einem Hinterhalte erschossen worden: 
Die That wurde wahrscheinlich von 
Freunden Perdue's verübt, welche an-
nahmen, daß das Lynchgericht durchaus 
ungerechtfertigt war und den Aussagen 
des betr. MädchÄs keinen Glauben 
schenken. 

C  o  l .  K i e f e r  v o n  M i n n e f o t »  u n -
terbreitete im Repräfentantenhaufe eine 
Bill, welche Capt. Josiah King von 
St. Paul auf die Liste der zur Disposi-
tion gestellten Offiziere fetzt. Capt. 
King war ein Mitglied des ersten Frei-
willigen-Regiments von Minnesota, 
welches das erste Regiment war, welches 
sich dem Präsidenten Lincoln nach seinem 
Aufruf zur "Verfügung ' stellte. Die 
letzte Legislatur paffirte eilte gemein­
schaftliche Resolution an den Congreß zu 
Gunsten von Capt. King. Die ganze 
Minnesota Congreß-Delegation wird die 
Maßregel befürworten. Capt. King ist 
somit im wahren Sinne der erste Union-
Soldat. 

I n  M e d f o r d ,  W i s c o n s i n ,  h a t  
sich dieses köstliche Stückchen zugetragen: 
Zn einem deutschen Wirth, dessen engli­
sche Sprachkenntnisse noch sehr mangel-
Haft sind, kam neulich ein Bücheragent 
und bot ihm Shakespeare's Werke zum 
Kaufe an. Der Wirth, der das Wort 
Shakespeare „Jake's. Bier" verstand, 
wollte jedoch lieber bei seinem bisherigen 
Bier bleiben. Der Bücheragent soll 
nun versucht haben, ihm klar zu machen, 
daß er ihm ein „Book" verkaufen wollte 
und kein Bier; daraufhin soll ihm zur 
Antwort geworden sein, daß es jetzt 
doch für „Boock" zu spät sei, er solle 
machen, daß er hinauskomme. 

C a p i t ä n  W i l k i n s o n ,  d e r  a m  
.7. Juni von dem feiner Führung anver­
trauten Schiffe „Whynot" mit zweien 
seiner.Leute auf dem einzigen Rettungs­
boot fortfuhr, als auf dem Schiff Feuer 
ausgebrochen war, und die Passagiere, 
zur Hälfte Frauen, in Verzweiflung zu-
rückließ, ist vom Gericht in Guernsey 
zu sechs Monaten harter Arbeit verur-
theilt worden. Ein französischer Arbei-
ter, ohne alle seemännische Erfahrung 
hatte sich ans Steuer gestellt und es war 
dann gelungen, das Schiff, nachdem das 

Feuer gelöscht war, am nächsten Tage in 
einem französischen Hafen einlaufen zu 
lassen. Wilkinson hatte nach seiner 
Landung erzähle, daß das Schiff auf 
hoher See verbrannt sei und er mit 
knapper Roth dem Tode entgangen sei. 
Aber bald wurde der wahre Sachverhalt 
bekannt und die feige Gesellschaft ver» 
haftet. Der Richter gab der Entrüstung 
deS Publikums über die schändliche Hand-
lungsweise der Seeleute in zündenden 
Worten Ausdruck. 

Mag für Sie so viel ihn«. 
Herr Fred Müller vonJrwing.Jll.. schreibt, 

daß er lange Jahre ein schweres Nierenleiden 
hatte und zeitweilig große Schmerzen im Rü-
(feit; auch daß er an der Blase litt. Er ge-
brauchte viele sogenannte Stierenheilmittel, 
aber erfolglos. Vor etwa einem Jahre ver-
fnckte er Elektrischen Bitters und fand bald 
Erleichterung. Elektrischer BitterS ist beson-
derS für Nieren-und Leberleiden geeignet und 
giebt oft sofortige Linderung. Ein Versuch 
wird dies beweisen. Eine große Flasche nur 
50 Cents in O. M. Olsens Apotheke. 6 

* Lasset Eure Bilder bei H. L. Sa? 
verien einrahmen. 

* Samstag den 21. Dez. ist der letzte 
Tag des Rabatt-Verkaufs, Geo. Graff. 

* Deutsche Strickwolle zu 20 Cts. 
den Strang bei Frau B. F o ll m a n n. 

Zweifel 
findet man in der Pionier-Apotheke von And. 
I. Eckstein die größte Auswahl von Weihnachts-

fachen für t 

Kleine Kinder 
^ un& 

Große Kinder 
. "\ • 

Alles was das Herz begehrt ist dort zu finden. 

AXTD. J. ECKSTEDT. 

ir laden hiermit Jeden 
ein, unsere Auswahl in 

Damen-, Herrn-
Mädchen-, Knaben- u. 
Kinder - Fußbekleidungen 

zn besichtigen unt̂  versichern, daß, .was Kostenpunkt und Qualität anbe­
langt, wir nicht übertroffen werden 

können. 1 

Um geneigten Zuspruch. 

empfiehlt sich 

H. LOHEYDE. 
Der leitende Schuh-Händler. 

v \ 

Beginnend mit skcI-

Zttontag den 2\. Oktober 
findet in Vtt 

"STAR CLOTHING HALL" 
# von • 

K. Kehnke Sc Co. 
Ein außerordentlich billiger Verkauf von. 

Fertigen Kleidern für Männer und Knabe« 
sowie von Pelzröcken und Ueberröcken statt. 

Wer billige Herbst- und Winter-Anzüge oder Uebcrröcke kaufen will, versäume 
diese nur kurze Zeit dauernde Gelegenheit nicht. 

V i 

\ 

CHICAGO HOUSE, 
Richard Geipnger, Eigenthün?«r 

M-*tn. u. 1. Südstr., New Ulm. 

«ute toarnplt Rooms int Hotel. 

— von — 

Veter Hertan. 

•Uta« nn» |n«n»li4« Wediennn«. 

Des Farmers Heim 
— von — 

JOHN KORBEL Jr. ' 
Ecke der Broad«», und >ten Nordjtraß«. 

New Ulm, - - Minnesota. 
'©let#ein frische» (Slat Bier, reine Weine und SiquBtc 

f? wie skint Zigarren, Untirtunft mit gutem Tisch, font 
Stallung für da« Fuhrwerk >u haben. 

Um zahlreichen Zuspruch bittet achtungsvoll 

lohn Kordel fr. 

Theo. Müller. „ 
— Händlerin — 

Tabak und Rauchnteupuen aller Art, 
— sowie Fabrikant von — • 

Feinen Cigarren. 
Die „Perf»eti-n" Ciqarre eine Specialltit. 

JUL. KRAUSE, 
Kau»- u. Schildermaler» 

— sowie HSndler in allen Sorten — 

Farben und Tapeten. 
Tapeten werden unter Garantie zu den 

niedrigsten Preisen gehangen. 

THE — 

CITIZENS BANK. 
NEW ULM, - - MINN. 

If* ft, > I 1 '• i'.vä ,> >z 

.•'4 

Rummer 40. 

DAKOTA H^USE, 
Hotel erster Klaffe, , 

ifratt A. Ketter Gigenthiimer» 

New Ulm, Minnesota. 
«eisend» finden jederzeit die best« Ausnahme. 

•n 

1 

Reisende, sowie »«ftaSnger finde« zu jeder Zeit dt« 
beste llnterkuns» und Bedienung, «oft bei Tag «der bet 
der Woche. In der Winhschas» werden stete die best«» 
Getränke. Cigarren und Tabak gehalten. Gute Stal 
hingen für den «»«spann. 

UNION HOTEL 
Wenzel Schotzko, 

E i g e n  t h ü  m e r .  
New Ulm . . «in«. 
Die beste Accomodation für Reisende und Kostgänger. 

* "'A ' 

• Wiesenthal 

Wein-und Bier-Halle 

Die feinsten Weine, besten Liquöre und 
Cigarren beständig an Hand. 

CPAS. STEWEIi'S 

HEADQUARTERS 
H neben dem Dakota X}aus, £ 

ntw Ulm. > Minn. 

Frische? Bier sowie die feinsten Weine, 
Liquöre und Cigarren stet« an Hand. — Ein 
vorzüglicher freier Lunch täglich fervirt. 

Werkstatt neben Frenze!'s Pop-Fabrik. 

New Ulm, ... - Minn. 

George Jacobs 
(288 9tPt* «initefPl» etreftc.) 

— Händler in — 

Groceries Sc Drygoods, 
Hüteu, Kappen, Handschuhen, 

Musikalischen Instrumenten :c. 
Herren- und Damenkleider werden auf 

Bestellung geliefert. 

Agentur für Dr. White's berühmtes 
„Pulmonaria". 

W. F. Seiter, Casflrcr. 

W. E. Koch, Nss. Cassirer. 
M. Mullen. Präs. 
I. H. Seien. Vice-Präs. 

D i r e k t o r e n .  
I. H. Vajen, Geo. Doehne, W.LZoesch, F. 
Crone, O. M, Olsen, Chas. Silverson, M. 
Mulle». 

PersSnttche Resp-nflbilitSt »<«27 «Itien» 
tnlinbew $2,000,000. 
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